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Der Hauptmann unter dem Kreuz

Ostern in der 
Kirche St. Arbogast 

Gründonnerstag, 2. April, 20 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfrn. Marilene Hess
Regina Widmer, Orgel

Karfreitag, 3. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Jürg Wildermuth
Projektchor Oberwinterthur,
Regina Widmer, Leitung

15 Uhr, Kirche St. Arbogast
Orgelmusik zur Neunten 
Stunde
Rudolf Meyer, Orgel
«Drei Kreuze»
Eintritt frei - Kollekte

Ostersonntag, 5. April, 5.30 Uhr, 
Osterfrühfeier mit Abendmahl
Pfr. Felix Gietenbruch
und Konfirmandinnen,
Vianne und Daniel Kagerer,
Violinen; Julien Kagerer, Cello
Chor St. Arbogast,
Regina Widmer, Orgel
und Leitung
Liturgische Feier, die uns aus 
dem Dunkel ins Licht der 
Auferstehungshoffnung führt.

Herzliche Einladung zum
anschliessenden Osterzmorge

10 Uhr, Kirche St. Arbogast
Familiengottesdienst 
zu Ostern
Pfr. Johannes Keller
Cornelia Brandis und 
Daniel Kagerer, Violinen; 
Julien Kagerer, Cello
Regina Widmer, Orgel 

Als aber der Hauptmann und sei-
ne Leute, die Jesus bewachten, das 
Erdbeben sahen und was da ge-
schah, fürchteten sie sich sehr und 
sagten: Ja, der war wirklich Gottes 
Sohn! Matthäus 27,54
Hören Sie den Ton im Bekenntnis 
des Hauptmanns unter dem Kreuz? 
Er spricht in der Vergangenheitsform: 
Jesus war Gottes Sohn. Jetzt ist es 
vorbei mit ihm. Seine Worte klin-
gen resigniert. Dem Gekreuzigten 
kann niemand mehr helfen. Ich habe 
nur meine Pflicht getan. Verantwort-
lich für den Justizmord sind ande-
re. Das lässt ahnen, unter welchen 
Voraussetzungen hier befohlen und 
exekutiert wurde. An der Spitze der 
Befehlskette stand der Kaiser. Sein 

Statthalter Pontius Pilatus tut alles, 
um seine Macht zu vermehren. Ein 
Menschenleben zählte da wenig. Das 
Bekenntnis des Hauptmanns ist ein 
Rätsel: Was stellt er sich unter Got-
tes Sohn vor? Denkt er dabei an 
einen Volkstribun, der Kraft sei-
nes Charismas die Herzen der Men-
schen zu erobern wusste? «König 
der Juden» lautet der Urteilsspruch. 
Erkennt der Hauptmann den Sohn 
Gottes an den Wirkungen, die sei-
ne Hinrichtung auslöst? Finsternis 
breitet sich aus, die Erde bebt, Felsen 
bersten. Einzig der Evangelist Mat-
thäus berichtet, dass zur Todesstun-
de Jesu die Gräber der Heiligen sich 
öffnen und die Leiber vieler Heiliger 
erwachen. Nach Ostern erscheinen 

sie in Jerusalem. Die Erschütterung 
über den Tod von Jesus lässt etwas 
aufbrechen: Erinnerungen an die 
vielen, die vor ihm ermordet wur-
den. Sie werden der Vergessenheit 
entrissen. 
Sie leben unter uns: alte Menschen, 
die den Schrecken des Weltkrieges 
entronnen sind, oder die Geflüch-
teten, die einem der vielen Kriege 
entkamen. Viele tragen schreckli-
che Bilder mit sich herum. Ihnen gilt 
die frohe Botschaft, dass der Rich-
ter und der Henker nicht das letzte 
Wort haben.

Jürg Wildermuth,
Pfarrer



Kirchenorchester
Oberwinterthur
Sonntag, 5. April, 17.15 Uhr,
Klosterkirche Kappel
Unter der Leitung von Peter 
Grob interpretiert das Ensemble 
Pergolesis Stabat Mater – Musik 
von stiller Schönheit und innerer 
Glut. Die Solopartien gestalten 
Carmela Konrad (Sopran) und 
Constantin Zimmermann 
(Altus). Der Aufführung ist die 
Lesung des Textes in deut-
scher Sprache zur Seite 
gestellt.

Frühlingserwachen
Am 11. April findet das Freiwilli-
genfest statt. Anmeldungen 
sind noch bis Montag, 30. März 
möglich an Patricia Egli, 
patricia.egli@reformiert-winterthur.ch

Dies & Das

Der Imam und der Pastor

Filmabend, Mittwoch, 8. April, 
19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus, 
Anschliessend Austausch und 
Diskussion
Die spannungsreichen Beziehun-
gen zwischen Christen und Musli-
men in Nigeria werden in dieser 
Dokumentation mit den Lebens-
geschichten von zwei Geistlichen 
verknüpft. Imam Muhammad As-
hafa und der evangelische Pastor 
James Wuye leben in der Provinz-
hauptstadt Kaduna im Norden des 
westafrikanischen Landes. In die-
ser konfliktträchtigen Region spielt 
die Zugehörigkeit zu unterschied-
lichen Religionsgruppen oft eine 
grosse Rolle bei der Eskalation lo-
kaler Auseinandersetzungen. Auch 
die beiden Geistlichen waren einst 
erbitterte Feinde, weil sie ihren 
Glauben stets von «den Anderen» 
bedroht sahen und bereit waren, ihn 
auch gewaltsam «zu schützen».

Eindringlich berichten beide im 
Film, wie sie zunächst den persön-
lichen Hass aufeinander und ihre 
Rachegelüste überwunden haben 

und inzwischen gemeinsam eine 
Organisation leiten, die Konflik-
te zwischen christlichen und mus-
limischen Gruppen schlichtet. Das 
Filmteam begleitet den Alltag und 
die Arbeit der beiden Männer und 
macht deren Botschaft an ihre 
Landsleute, aber auch an die Be-
trachter des Films deutlich: Fried-
liche Koexistenz zwischen Men-
schen unterschiedlicher Religionen 
ist dann möglich, wenn sie sich ge-
genseitig kennenlernen, zu Dialog 
und Kooperation bereit sind und aus 

ihrem Glauben heraus entdecken, 
dass es gemeinsame Vorstellungen 
zur Achtung des Lebens und zum 
Wert friedlichen gesellschaftlichen 
Zusammenlebens gibt.

Dokumentarfilm von Alan Channer, 
Nigeria, Grossbritannien 2006, 
45 Minuten.

Felix Gietenbruch, 
Pfarrer

Bild: Imam Muhammad Ashafa und Pastor James Wuye

Wie aus Hass und gegenseitiger Verfolgung Versöhnung möglich wurde

Vernissage der Konfbilder
Donnerstag, 9. April, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Einführung 
und Musik, anschliessend Apéro
Aus Bildelementen in der Kirche 
St. Arbogast gestalten unsere Kon-
firmandinnen und Konfirmanden 
ihre persönlichen Konfbilder.
Diese individuellen, originalgra-
phischen Blätter werden in dieser 
Ausstellung im Kirchgemeinde-
haus Oberwinterthur gezeigt.

Alle Kunstinteressierten sowie die 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den mit ihren Familien und Freun-
den sind herzlich zu dieser viel-
fältigen Präsentation eingeladen!

Felix Gietenbruch, 
Pfarrer

Chilekafi
Sind Sie gerne mittendrin? 
Haben Sie Freude, anderen 
einen Kaffee zu servieren?

Immer nach dem Sonntags-
gottesdienst gibt es den 
Chilekafi im Kirchgemeindehaus. 
Das Team bereitet alles vor, 
bedient die Gäste und räumt 
danach auf.

Wir suchen SIE!

Das Team freut sich über 
Zuwachs!

Kontakt und Informationen: 
Jürg Wildermuth, 052 242 26 38



Rückblick Fastenweekend 
15 Frauen haben sich am Freitag-
nachmittag auf den Weg ins Fas-
tenweekend auf den Wildberg ge-
macht. Einige mit einem etwas 
mulmigen Gefühl im Bauch, da sie 
nicht genau wussten, was auf sie 
zukommen würde, zugleich aber 
auch gespannt auf die Fasten- und 
Stille-Erfahrung.
Dorothea Loosli-Amstutz, Fasten-
expertin vom HEKS, hat uns mit 
ihrem Vortrag perfekt auf das Wo-
chenende eingestimmt und bei ei-
nigen die Lust auf mehr geweckt.
Nach der Fastensuppe und der 
Abendmeditation startete die Grup-
pe ins Fasten und Schweigen – eine 
Erfahrung, die bei allen die Wahr-
nehmung vertieft hat und mehr-
heitlich gut angekommen ist.

Stille und Achtsamkeit
Obwohl wir nicht miteinander ge-
sprochen haben, ist die Gruppe zu-
sammengewachsen und ein acht-

samer Umgang konnte eingeübt 
werden– etwas, das sehr geschätzt 
wurde. Auch innerlich kam eini-
ges in Bewegung und wurde kre-
ativ vertieft, wie das Naturbild ne-
benan zeigt.

In der Auswertung wurden Erfah-
rungen festgehalten wie «Ich konn-
te jemandem vergeben, der mich 
sehr verletzt hat», «Ich konnte ab-
schalten vom täglichen Trubel» 
oder «Ich gewann eine neue Per-
spektive, die Dinge und mich selbst 
zu betrachten». Alle schrieben, 
dass sie das Angebot weiteremp-
fehlen würden, was erfreulich ist. 
Deshalb wird es auch nächstes 
Jahr in der Passionszeit wieder ein 
Stille-Weekend geben. Wir freu-
en uns jetzt schon darauf!

Barbara Amon, 
Pfarrerin
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Freud und Leid
Abdankungen
Kornelia Meier-Obergruber, 94
Pestalozzistrasse 9
Leonore Wüthrich-Wälti, 92
Römerstrasse 132
Lotti Olga Widmer-Gasser, 97
Schlosshofstrasse 32
Erika Zaugg-Rüegsegger, 83
Barbara-Reinhart-Strasse 42

Taufen
Neyla Haas
Tochter von Andrea Schneider
und Andreas Haas

Gottesdienstkollekten
18. Januar: 398 Franken
Ländliche Familienhilfe
25. Januar: 258 Franken
Verein Espoir
1. Februar: 379 Franken
Hilfsverein Albert Schweitzer 
Spital Lambarene
8. Februar: 244 Franken
Pro Infirmis
15. Februar: 154 Franken
Schweizer Bibliothek für Blinde
und Sehbehinderte SBS
22. Februar: 152 Franken
ProSpecieRara
1. März: 805 Franken
Ökumenische Kampagne HEKS/
Fastenopfer

Herzlichen Dank für Ihre Kollekte

Kleidertausch für Frauen

Samstag, 28. März, 9 bis 12 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Haben Sie gut erhaltene Kleidung, 
die nicht mehr passt?
Möchten Sie damit anderen Frau-
en eine Freude machen, statt sie im 
Abfall zu entsorgen? Möchten Sie 
neue Lieblingsstücke für Ihre Gar-
derobe entdecken?

Dann kommen Sie zum Kleider-
tausch – ein Gewinn für Sie und 
für die Umwelt! 

Bringen Sie Kleider, Gürtel, Ta-
schen, Foulards und Accessoires 
für die wärmere Jahreszeit zum 
Tauschen: pro Person höchstens 
sechs Kleidungsstücke.
Was nicht getauscht wird, können 
Sie wieder nach Hause nehmen, 

oder wir bringen es zu einer sozialen 
Organisation oder ins Brockenhaus.
Neu können die Kleider bereits am 
Vortag von 15 bis 17 Uhr im Kirch-
gemeindehaus abgegeben werden.
 
Wir freuen uns auf heiteres An- und 
Ausprobieren und Tauschen!

Bei Fragen: Silvia Fröhlich, 
052 242 74 23, s.frolic@gmx.ch

Herzlich willkommen – auch zum 
Samschtig-Kafi an diesem Morgen

Weitergeben statt wegwerfen

26. 28.02.2027



Kalender
Gottesdienste

Palmsonntag, 29. März
10 Uhr, Familiengottesdienst
mit Abendmahl 
Pfr. Felix Gietenbruch
mit den Kindern des 3. Klass-
Untis und den Katechetinnen 
Marianne Stutz und 
Andrea Ryser

Gründonnerstag, 2. April
20 Uhr, Gottesdienst 
an Gründonnerstag 
mit Abendmahl
Pfrn. Marilene Hess

Karfreitag, 3. April
10 Uhr, Gottesdienst 
an Karfreitag 
mit Abendmahl
Pfr. Jürg Wildermuth
Projektchor Oberwinterthur, 
Regina Widmer, Leitung

Ostersonntag, 5. April
5.30 Uhr, Osterfrühfeier
mit Abendmahl
«Vom Dunkel ins Licht»
Pfr. Felix Gietenbruch,
Konfirmandinnen
Anschliessend Osterzmorge 
im Kirchgemeindehaus

10 Uhr, Familiengottesdienst 
an Ostern mit Abendmahl
Pfr. Johannes Keller
Cornelia Brandis und 
Daniel Kagerer, Violinen; 
Julien Kagerer, Cello
Regina Widmer, Orgel

Gottesdienste
Alterszentrum Oberi

Palmsonntag, 29. März
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfrn. Martina Tobler

Karfreitag, 3. April
10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl
Pfr. Roland Klee

Ostersonntag, 5. April
10 Uhr, Gottesdienst 
Seelsorgerin Claudia Gabriel

Gottesdienst  
Seniorenzentrum Vivale

Freitag. 27. März
15 Uhr, Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Kontakte

Sekretariat
Susanne Stadler, Jeannette Leutwiler

Hohlandstrasse 7, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 28 81

kirche.oberi@reformiert-winterthur.ch

Pfarrerinnen und Pfarrer
Felix Gietenbruch

Telefon 052 243 30 35

felix.gietenbruch@reformiert-winterthur.ch

Jürg Wildermuth

Telefon 052 242 26 38

juerg.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Mitarbeitende
Patricia Egli, Sozialdiakonin

Telefon 052 243 30 38

patricia.egli@reformiert-winterthur.ch

Sabine Kast, Quartierarbeit

Telefon 052 242 14 43

sabine.kast@reformiert-winterthur.ch

Tobias Kupferschmid, Sozialdiakon

Telefon 052 242 15 46

tobias.kupferschmid@

reformiert-winterthur.ch

Regina Widmer, Kirchenmusikerin

Telefon 052 242 11 07

regina.widmer@reformiert-winterthur.ch

Team Jugendzentrum Gleis 1B

Telefon 052 242 71 30

gleis1b@jugendarbeit.ch

Team Sigristendienst und Hauswartung

Telefon 052 242 24 56

sigrist.oberi@reformiert-winterthur.ch

www.refkircheoberi.ch

Jugendzentrum Gleis 1B

Sporttreff Girls only
donnerstags, 18.30 –20.30 Uhr
7./8./9. Klasse (ausser Ferien)

Jugendtreff
freitags, 19 –22 Uhr
7./8./9. Klasse (ausser Ferien)

Midnight Hall
Samstag, 28. März,
19.30 –22.30 Uhr
7./8./9. Klasse
Spiel & Spass für Jugendliche 
der 1. – 3. Oberstufe
Turnhalle Schule Wallrüti

Kinder, Jugendliche, 
Familien

Chrabbelcafé
Dienstag, 31. März, 7. April, 
8.30 –11.30 Uhr
Kirchgemeindehaus, betreut

Fiire mit de Chliine
Dienstag, 31. März,
9.45 –10.20 Uhr
Feier für Kleinkinder in 
Begleitung, Start im Kirchge-
meindehaus um 9.40 Uhr, Znüni

Eltern-Chrabbelcafé
Donnerstag, 2./9. April, 
14 –17 Uhr, Kirchgemeinde-
haus, selbstorganisiert

Erwachsene

Kafitreff Hegi
Freitag, 27. März, 10. April, 
Montag, 30. März,
9 –11 Uhr, Mehrzweckraum 
Reismühleweg 48, Hegi

Samschtig-Kafi mit Zmorge
Samstag, 28. März,
8.30 –11.30 Uhr
Kirchgemeindehaus
Reichhaltiges Zmorgebuffet

Kleidertausch für Frauen
Samstag, 28. März, 9 –12 Uhr,
Kirchgemeindehaus

Offene Meditation
Montag, 30. März, 19 – 20 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Donnerstag, 2./9. April, 
7.30 – 8 Uhr, Kirche St. Arbogast

Spaghettiessen Hegi
Mittwoch, 1. April,
11.45 –13 Uhr, Mehrzweck-
raum Hegi, Anmeldung bis 
Montag, 10 Uhr an: sabine.
kast@reformiert-winterthur.ch

Orgelmusik zur Neunten Stunde
Freitag, 3. April, 15 Uhr,
Kirche St. Arbogast
«Drei Kreuze»
Rudolf Meyer, Orgel

Kafi St. Arbogast
Donnerstag, 2./9. April,
14–16 Uhr 
Kirchgemeindehaus

Filmabend: Interreligiöser Dialog
Mittwoch, 8. April, 19.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus
«Der Imam und der Pastor»

Vernissage Konfbilder
Donnerstag, 9. April, 19.30 Uhr,
Kirchgemeindehaus, Einführung 
und Musik, anschliessend 
Apéro

Büchertreff
Freitag, 10. April, 9.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Peter von Matt: Das Kalb vor 
der Gotthardpost, S. 9 – 182, 
Leitung: Charlotte Fleischer, 
052 242 42 08

Samschtig-Kafi
mit reichhaltigem Zmorge-Buffet
Samstag, 28. März, 8.30 bis 11.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus


